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taschen Inden und Kaufleute sind lebende Chroniken podoli -scherVorgänge;ihreTaschenstrotzenvonWechselnderEdelleuteundihreBüchererzählenvonLebensläufenmehrwieeinesCagliostro!

 Der durch die neuen Bahnbauten unerwartet ermöglichteVerkaufderEichenwälderkonntenureinigegrößereGütervomHammerretten,diekleinerenwarenlängstihrerWal-düngenberaubt,vergeudetvondenselbenschönenFrauen-undimposantenMännergestalten,derenBildervondenWändenderleerenSälesoselbstbewußtaufdenBeschauerniederblicken!ZinsfüßevonschwindelerregenderHöhesetzenhierNiemandeninErstaunen,undeineeiserneZuchtscheintinderThateinzigesRettnngsmittel.

 Es bleiben noch einige Worte über den heutigen ZustanddesneurussischenBauernübrig.DieseristjenachderBe-dentnngseinerUmgebungsehrverschieden.WosichinderGegendFabriken,Manufacturenunddergleichenbefinden,hatsichdiebäuerlicheWohlfahrtentschiedengehoben;durchBeschäftigungindenselbensindwiederumLandstückedispo-nibelgeworden,diedemLandbebauerzuGutekommen.WoderBauerunterdenihmfreigestelltenAblösungsartendasGeschenkdesviertenTheilsdesfürdie„Seele"fenenLandeswählte,umallerNachzahlungenenthobenzusein,unddasistimChersonschenvielfachderFallgewesen,daunterscheidetsichseineLagekaumvonderLeibeigenschaft;eristvomGutsbesitzervollständigabhängiggeblieben.DaskleineLandstückvon1^/zDessätinedecktinkeinerWeiseseineBedürfnisse,undeinePachtistganzindasBeliebendesLandbesitzersgestellt,dessenBereitwilligkeitkaumvorausge-setztwerdenkann,woerohnehinschonsovieldesSeinigenhatopfernmüssen.

Erdtheilen .

 Der wohhabendere Bauer , welcher den vollständigen Los -kaufdurcheinenin49JahrenratenweiseabzutragendenKronsvorschußwählte,hatdarineinenallerdingsnichtge-ringanzuschlagendenVorsprunggewonnen,undseineFort-entwickelungliegtnunmehrinseinenHänden;dasdürfteaberineinemLande,wofeitJahrhundertenjederAnstoßvonobenkommt,nurrelativeBedeutunghaben.DasMün-digsprechenmachtdieLeutenichtmündig!—UeberdenringenWerthdesrussischenGemeindebesitzesfallenauchnachgeradeindenGemeindenselbstdieSchleier.DerthätigereundwohlhabendereBauersiehtsichvouderGe-meiudegezwungen,auchfürdieAutheilefaulerSäuferein-zustehen,magernnnsiezubearbeitengeneigtundimStandeseinodernicht.SelbstdieseitensderGemeindeverwaltun-generöffneteAussicht,diedenFamilienoderSeelenzuge-wiesenenGrundstückekünftigderAusloosuugzuentziehenundsieihnenerbundeigenzulassen,hatnichtverhindernkönnen,daßvielewohlhabendeBauernamDnieprdiezwei-felhafteHerrlichkeitimSticheließenundnachdemKaukasusauswanderten,umdemJochedersolidarischenHaftbarkeitzuentfliehen.AberschonertönenvondortProtestegegendieseZuströmuug;schonwirdesdortzueng,undmehreresindbereitssehrenttäuschtzurückgekehrt.

 Dieses Hin - und Herziehen wird mit eintretender Frei -zügigkeit,mitdermannochweisezurückhält,erstrechtbe-ginnen.DieRegierungistvombestenWillenbeseeltunddasVolkimGanzenfügsam,beidenaberwirdundkanndieErfahrungnichterfpartwerden,daßderelementarsteAusspruchallersocialenWahrheitindenunumstößlichenWortenliegt:EsgiebtkeinHeilundkeineEni-Wickelung,alsinernster,gewissenhafterArbeit!
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Anzahl der Sklaven und Sterblichkeit in Brasilien .

 Es läßt sich schon jetzt mit Gewißheit annehmen , daß dieNegersklavereiindemgroßensüdamerikanischenKaiserreichenochimlaufendenJahrhundertaufhörenwerde.DieöffentlicheMeinungbefreundetsichimmermehrmitdemGedanken,daßdieselbezubeseitigensei;freiwilligeEmancipationenfindenfeiteinigenJahrenfastallwöchentlichinMengestatt,undindenKammernsindverschiedeneEntwürfefürdieEmancipationvor-gelegtworden.SobalddieAngelegenheitweitervorgeschrittenist,werdenwirnichtverfehlen,näheraufdieselbeeinzugehen.Hiermögenurbemerktwerden,daßessichnichtmehrumdasOb,fondernnurnochumdasWiehandelt.Dieunvermit-telteAufhebungderNegersklavereihatinanderensüdamerika-nischenStaaten,inWestindienundNordamerika,inmoralischerBeziehungsonachtheiligundinwirthfchaftlicherHinsichtsozer-rüttendgewirkt,daßmaninBrasilienalleUrsachehat,auchimInteressederNegerselbst,sehrbedächtigundmitVorsichtzuverfahren,undvorallenDingenerstdieerforderlichenAr-beitskräftezubeschaffen,bevordie„unfreiwilligeDienstbarkeit"völligbeseitigtwird.

 Auch in Brasilien finden wir im Allgemeinen die Erschei -nung,daßda,woderweißeMenschdieFeldarbeitenohneNach-theilfürseineGesundheitverrichtenkann,dieNegersklavereinichtprofitabelist;sielohntnurindentropischenGegendenundbeimPlantagenbetrieb,derindeneigentlichenSüdprovin-zenfehlt.DorthatmaneineverhältnißmäßiggeringeAnzahlvonSklaven,unddiedeutschenKolonistenhabenvoneinalleSklavereivonsichferngehalten.

Erdtheilen .

 Die Brasilianer schätzen die Anzahl der Bewohner , offenbarvielzuhoch,aufmehralsIIMillionenSeelen(11,780,000);Behm(im„GeographischenJahrbuch"für1870)reducirtdieZiffer,sehrverständig,aufrund10,000,000,undwirseitssindgeneigt,diefelbenochumreichlicheinehalbeMillionzuvermindern.ErstinderjüngstenZeitsinddaunddortmehroderwenigergenaueZählungenvorgenommenworden,undmanwillnunallezehnJahreinenCenfusveranstalten.FürdieHauptstadtRiodeJaneirohattemanbishereineBevölkerungvonetwa400,000Köpfenangenommen;nunhatsichdurcheinevorwenigenMonatenveranstalteteZählungergeben,daßdieZahlderFreien185,000,jenederSklaven50,000be-trägt,Summaungefähr235,000Seelen.

 Man wußte bisher auch nicht einmal annähernd genau , wiehochdieAnzahlderSklavenimReichesichbeläuft.Karlv.Scherzer(„Statistisch-commercielleErgebnissederNovara-Ex-pedition",Leipzig1867,S.15)nimmtfürBrasilien7,911,400Bewohneran,„daruntervierMillionenSklaven".DiefeabfolutwillkürlicheundunmotivirteAngabeistineinigeHand-undLehrbücherübergegangen,undnurdeshalberwähnenwirderselben.—ImHinblickaufdieVorarbeitenzurEmancipa-tionwaresgeboten,denStandderDingestatistischzuermit-telnundeinwenigstensannäherndzutreffendesResultatzugewinnen.DasistnunvonSeiteneinesfleißigenBeamtenimMinisteriumdesAuswärtigenzuRio,RobertodeSouzaSilva,geschehen.SeinenErmittelungenzufolgebeträgtdieZahlderSklaven1,609,673(fürMitte1870),wovon875,047männlich,734,626weiblich.Wieungleichvertheiltsiesind,undvonwelcherWichtigkeitdieklimatischenunddieAgriculturver-


